HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich verbringe meinen ERASMUS-Aufenthalt in Cambridge, England. Da es in England

bekanntlich oft regnet, empfiehlt es sich, eine Regenjacke und einen Regenschirm mit

zubringen. Allerdings ist Cambridge einer der trockensten Orte Englands, was sehr an

genehm ist. Das Wetter hier war das ganze akademische Jahr Giber Giberraschend sch

Oner als erwartet! Es gibt ein paar Impfungen die man vorab machen lassen konnte, a

ber dartber und tber alles andere wichtige wird man umfangreich von der University o
f Cambridge vor der Anreise informiert. Kulinarisch gesehen habe ich mir vorher etwas
Sorgen gemacht, hier nur schwer vegan leben zu kénnen, da die traditionelle englisch
e Kuche eher fleischlastig ist, aber da waren alle Sorgen unbegriindet: Cambridge ist e
in veganes Paradies! Ich war fast schon tUberwaltigt von dem vielféaltigen Angebot hier,

und auch die Colleges, in welchen man hier wohnt, kimmern sich super gut um alle m
6alichen Anforderunaen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Wir Erasmus-Studenten wurden hier sehr ausfuhrlich integriert und nahmen auch an d
er Freshers' Week und der Matrikulation teil, was einem so richtig das Gefuihl gab, daz
uzugehdren.Wir haben hier jeder einen eigenen Director of Studies, einen Ansprechpa
rtner fur jegliche akademischen und fachlichen Angelegenheiten, somit ist man wirklich
gut betreut.Die Kurswahl war mir recht frei gestellt, ich habe mich fur die Modern and
Medieval Language Faculty beworben und konnte darin frei wéhlen, welche Kurse ich
belegen wollte. Von Prifungen sind wir ERASMUS-Studenten hier befreit, daftr zahlt
die Kursarbeit, die man Uber das Jahr gemacht hat. Ich war hier ein volles akademisch
es Jahr in meinem 5. Semester.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Sprachkurse habe ich keine belegt. Allein durch das Leben und alltagliche Sprechen hi
er klappt das schon ganz gut von alleine. Ich fuhle mich jetzt definitiv sicherer im Engli
sch-Sprechen, und wirde auch sagen dass sich mein schriftliches Englisch durch die

Essays verbesert haben.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Cambridge University ist wirklich eine wunderbare und faszinierende Universitat die so
viel mehr zu bieten hat, als man sich vorstellen kdnnte. Der Umfang an Lehrveranstalt
ungen und die Qualitat dessen ist beeindruckend. Aul3erdem kann jeder Student in Ca
mbridge sich in jede Vorlesung reinsetzen, ob man dieses Fach studiert oder nicht. Ich
kann diese Universitat nur jedem warmstens weiterempfehlen.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Anfangs habe ich das Angebot der Mensa in meinem College genutzt, und die Preise

sind nicht zu hoch fur gutes Essen, doch sie sind schon héher als an der HU und die P
ortionen waren mir personlich etwas zu klein, deshalb koche ich jetzt vorwiegend mein
eigenes Essen. In meinem College kostet ein Mittagsessen/Abendessen um die 4 Pfu

nd.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Cambridge ist relativ klein, sodass man alles erlaufen kann. Offentliche Verkehrsmittel
habe ich nie genutzt, da ich mir gleich zu Beginn Uber gumtree.com ein gebrauchtes F
ahrrad besorgt habe, und das hat sich sehr gelohnt. Ich kenne viele Leute die auch oh
ne Fahrrad hier super klar kommen und einfach laufen, aber mit dem Fahrrad bin ich e
infach viel schneller und muss nicht so viel Zeit fir den Weg einberechnen. Von meine
m College bis zu meinen Vorlesungen dauert es zu Ful} etwa 15 Minuten und mit dem
Fahrrad etwa 5 Minuten.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

In Cambridge wird man einem College zugeordnet, und dieses kimmert sich dann um
die Wohnsituation. Mir wurde ein Zimmer mit eigenem Bad im Freshers' Geb&ude ang
eboten. Leider ist die Miete hier sehr sehr hoch, aber das variiert von College zu Colle

ge.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Die Stadt hier ist voll von kulturellen Freizeitangeboten. Man kénnte jeden Tag irgende
twas Neues unternehmen, und fast alle Events laufen Gber Facebook. Es gibt hier unz
ahlige Sportarten, von College-Sport zu Uni-Sport zu dem allgemeinen fir alle Bewohn
er der Stadt. FUr Sport muss man meistens Geld zahlen, was auch stark variiert. Ich h
abe zum Beispiel mich im Rudern und Turnen angemeldet, firs Rudern habe ich pro T
erm 10 Pfund gezahlt und firs Turnen fir das ganze Jahr 95 Pfund. Es gibt einige Mus

een mit freiem Eintritt, das Fitzwilliam Museum und Ausstellungen im Kettle's Yard sin
A cehr 711 emnfehlen \Was da< Kiilinariceche 11nd die Rarezene anneht _niht < c1iner vi
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Pro Monat habe ich vermutlich circa 1000 Pfund gezahlt, hauptséachlich wegen der hoh
en Rente.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U] einverstanden.
nicht einverstanden.

Datum Name, Vorname
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	Studiengang Semester: Wir Erasmus-Studenten wurden hier sehr ausführlich integriert und nahmen auch an der Freshers' Week und der Matrikulation teil, was einem so richtig das Gefühl gab, dazuzugehören.Wir haben hier jeder einen eigenen Director of Studies, einen Ansprechpartner für jegliche akademischen und fachlichen Angelegenheiten, somit ist man wirklich gut betreut.Die Kurswahl war mir recht frei gestellt, ich habe mich für die Modern and Medieval Language Faculty beworben und konnte darin frei wählen, welche Kurse ich belegen wollte. Von Prüfungen sind wir ERASMUS-Studenten hier befreit, dafür zählt die Kursarbeit, die man über das Jahr gemacht hat. Ich war hier ein volles akademisches Jahr in meinem 5. Semester.
	verzeichnen: Sprachkurse habe ich keine belegt. Allein durch das Leben und alltägliche Sprechen hier klappt das schon ganz gut von alleine. Ich fühle mich jetzt definitiv sicherer im Englisch-Sprechen, und würde auch sagen dass sich mein schriftliches Englisch durch die Essays verbesert haben.
	dar: Cambridge University ist wirklich eine wunderbare und faszinierende Universität die so viel mehr zu bieten hat, als man sich vorstellen könnte. Der Umfang an Lehrveranstaltungen und die Qualität dessen ist beeindruckend. Außerdem kann jeder Student in Cambridge sich in jede Vorlesung reinsetzen, ob man dieses Fach studiert oder nicht. Ich kann diese Universität nur jedem wärmstens weiterempfehlen.
	Leistungsverhältnis: Anfangs habe ich das Angebot der Mensa in meinem College genutzt, und die Preise sind nicht zu hoch für gutes Essen, doch sie sind schon höher als an der HU und die Portionen waren mir persönlich etwas zu klein, deshalb koche ich jetzt vorwiegend mein eigenes Essen. In meinem College kostet ein Mittagsessen/Abendessen um die 4 Pfund.
	Sie zu: Cambridge ist relativ klein, sodass man alles erlaufen kann. Öffentliche Verkehrsmittel habe ich nie genutzt, da ich mir gleich zu Beginn über gumtree.com ein gebrauchtes Fahrrad besorgt habe, und das hat sich sehr gelohnt. Ich kenne viele Leute die auch ohne Fahrrad hier super klar kommen und einfach laufen, aber mit dem Fahrrad bin ich einfach viel schneller und muss nicht so viel Zeit für den Weg einberechnen. Von meinem College bis zu meinen Vorlesungen dauert es zu Fuß etwa 15 Minuten und mit dem Fahrrad etwa 5 Minuten.
	vor Ort: In Cambridge wird man einem College zugeordnet, und dieses kümmert sich dann um die Wohnsituation. Mir wurde ein Zimmer mit eigenem Bad im Freshers' Gebäude angeboten. Leider ist die Miete hier sehr sehr hoch, aber das variiert von College zu College.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Stadt hier ist voll von kulturellen Freizeitangeboten. Man könnte jeden Tag irgendetwas Neues unternehmen, und fast alle Events laufen über Facebook. Es gibt hier unzählige Sportarten, von College-Sport zu Uni-Sport zu dem allgemeinen für alle Bewohner der Stadt. Für Sport muss man meistens Geld zahlen, was auch stark variiert. Ich habe zum Beispiel mich im Rudern und Turnen angemeldet, fürs Rudern habe ich pro Term 10 Pfund gezahlt und fürs Turnen für das ganze Jahr 95 Pfund. Es gibt einige Museen mit freiem Eintritt, das Fitzwilliam Museum und Ausstellungen im Kettle's Yard sind sehr zu empfehlen. Was das Kulinarische und die Barszene angeht, gibt es super viel Auswahl die auch von billig bis sehr teuer gespannt ist. Da kommt es ganz darauf an, wieviel man ausgeben will und kann. Generell ist England natürlich schon etwas teurer als Deutschland.
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